




Liebe Freunde und Fans des SC Union, werte Gäste,
zu unserem nächsten Heimspiel der Saison 2024/2025 in der Oberliga
Niederrhein möchte ich Sie auf der Christian-Rötzel-Kampfbahn des SC Union
Nettetal herzlich begrüßen.

Ein besonderes Willkommen gilt unserem heutigen Gast aus Hilden sowie
dem Schiedsrichtergespann um Marc Waldbach und seinen Assistenten.

Die Ausgangslage ist klar: Sportlich stehen wir aktuell auf einem Abstiegsplatz.
Und dennoch – ganz aufgegeben ist die Hoffnung noch nicht. Sollte der KFC
Uerdingen nach seiner Insolvenz nicht für die kommende Saison in der
Oberliga melden oder die Liga aufgestockt werden, könnte der 15.
Tabellenplatz möglicherweise doch noch den Klassenerhalt bedeuten. Dafür
müssten allerdings auch andere Ergebnisse mitspielen. Was wir beeinflussen
können, ist unser eigenes Auftreten – und das wollen wir heute mit voller
Überzeugung auf den Platz bringen. Im Heimspiel gegen den SV Sonsbeck hat
die Mannschaft genau das gezeigt: eine leidenschaftliche, mutige Leistung, die
am Ende mit einem verdienten 3:1-Sieg belohnt wurde. Auch nach dem
zwischenzeitlichen Ausgleich hat das Team Charakter bewiesen und weiter
mit Tempo und Überzeugung nach vorne gespielt.

Umso schmerzhafter war die Niederlage am vergangenen Freitag in Velbert. Nach gutem Beginn wurden wir durch zwei
Gegentore aus dem Spiel gebracht, zwei weitere Treffer nach Standards sorgten für das 0:4. Besonders bitter: die Rote
Karte für unseren jungen Torwart Ben Boeken bei seinem Oberliga-Debüt. Dennoch – auch in diesem Spiel hat die
Mannschaft nie aufgegeben.

Heute wollen wir noch einmal zeigen, dass wir zusammenstehen – unabhängig vom Tabellenstand. Wir wollen mit
Haltung und Entschlossenheit auf dem Platz stehen und uns mit einer starken Leistung von unseren Fans verabschieden.

Ein besonderer Glückwunsch geht an unsere zweite Mannschaft, die mit einer tollen Saison den Aufstieg in die Bezirksliga
geschafft hat! Eine großartige Leistung, auf die das gesamte Team und der Verein stolz sein können.

Abschließend möchte ich mich im Namen der gesamten Mannschaft und des Trainerteams bei den Fans, Unterstützern,
Sponsoren und Gönnern bedanken – für Ihre Unterstützung, Ihre Geduld und Ihre Leidenschaft in dieser
herausfordernden Saison. Auch wenn nicht alles so gelaufen ist, wie wir es uns gewünscht haben, war Ihre Treue ein ganz
wichtiger Rückhalt.

Wir sehen uns wieder – in der nächsten Saison, ganz egal in welcher Liga.

Kemal Kuc - Trainer 1. Mannschaft
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VELBERT HAT MIT ROUTINE UND QUALITÄT GEWONNEN
Die Hoffnung auf den Klassenerhalt ist für den SC Union Nettetal seit Freitagabend erheblich gesunken. Vor
einer stattlichen Kulisse unterlag die Kuc-Elf bei Aufstiegsaspirant SSVg Velbert mit 0:4 (0:2), die damit
ihrerseits im Aufstiegsrennen vorgelegt haben. Die einzige Hoffnung auf den Klassenverbleib ist, dass der
insolvente KFC Uerdingen nicht für die Oberliga meldet oder die Liga gar auf 19 Mannschaften aufgestockt
wird. Gleichzeitig dürfen die Sportfreunde Niederwenigern aber auch kein Spiel mehr gewinnen, die aktuell
mit 28 Punkten auf Tabellenplatz 15 rangieren.

Vor der Partie vollzog Trainer Kemal Kuc einen Wechsel auf der Torhüterposition, der aber keine sportlichen
Gründe hatte. Torhüter Elvedin Kaltak zog es nämlich vor lieber die Reise nach Berlin zum FINAL 8 der Icon
League anzutreten, die am Sonntag stattfindet. Für ihn rückte der erst 19-jährige Ben Boeken zwischen die
Pfosten, der damit sein Debüt in der Oberliga gab.

„Wir haben Velbert nicht ins Spiel kommen lassen. Velbert war somit gezwungen über lange Bälle nach vorne
zu kommen“, berichtet Kuc über eine gute Anfangsphase seiner Mannschaft, die in den ersten 20 Minuten
wirklich gut drin war. Nach einem Angriff über die linke Seite wäre dem SCU dann beinahe der Führungstreffer
geglückt. Doch der Ball von Noel Gergorec traf nur den Pfosten. In der 22. Minute war es dann aber auch die
Heimmannschaft, die den Pfosten traf. Zwei lange Bälle über die letzte Kette sorgten durch Yasin-Cemal Kaya
(24.) und Andri Buzolli (39.) dann für die 2:0-Pausenführung der Velberter.

„Mit zwei Gegentoren wurde es dann natürlich schwer. Trotzdem haben wir in der zweiten Halbzeit alles
versucht“, berichtet Kuc. Zwei Tore binnen fünf Minuten nach Standards brachten die Nettetaler im zweiten
Durchgang dann aber endgültig auf die Verliererstraße. Nach einer Ecke traf Robin Hilger (69.) am zweiten
Pfosten freistehend zunächst zum 3:0, ehe David Glava (73.) anschließend nach einem Freistoß aus dem
Halbfeld zum 4:0-Endstand traf.

Kurz vor Schluss sah dann Torwart Boeken nach einem Foulspiel außerhalb des Strafraums die Rote Karte. Sein
Debüt endete damit in der 88. Minute. Weil das Wechselkontingent der Nettetaler bereits aufgebraucht war,
musste man die verbleibende Spielzeit in Unterzahl bestreiten. Das Tor hütete in den Schlussminuten dann
Mittelfeldspieler Maximilian Köhler.

„Ben hat seine Sache gut gemacht. An den Gegentoren trifft ihn keine Schuld. Schade, dass er kurz vor Schluss
die Rote Karte bekommen hat“, gab es nach Spielende lobende Worte für von Kuc für Boeken. „Velbert hat mit
Routine und Qualität gewonnen. Der Sieg für Velbert ist verdient, fällt aber zu hoch aus. Die Mannschaft hat
alles versucht“, fügte der SCU-Coach sein Resümee gleich hinterher.

Mit 27 Punkten verbleibt der SC Union Nettetal in der Tabelle auf Platz 16. Der Klassenerhalt der Nettetaler
hängt somit vor dem letzten Spieltag am seidenen Faden.

(Quelle: Amafuma)





NETTETAL SIEGT UND HOFFT WEITER
Der SC Union Nettetal hält die Minimalchance auf den Klassenerhalt in der Oberliga weiterhin am
Leben und schlägt im Heimspiel den SV Sonsbeck mit 3:1 (0:0). Sollte nämlich der insolvente KFC
Uerdingen nicht für die Oberliga melden, würde der 15. Platz für den Klassenerhalt reichen.

Union war zu Beginn der Partie griffiger, blieb jedoch ohne große Torchance. Trotzdem gab es nach
vier Minuten eine gute Offensivaktion, als Nico Zitzen den Ball von der rechten Strafraumseite hoch
hineinbrachte. Zwar machte sich Justin Coenen bei seinem Startelf-Comeback ganz lang, kam
allerdings nicht mehr richtig zum Ball. Auf der anderen Seite kam Sonsbecks Niklas Binn an der
Strafraumgrenze gefährlich zum Abschluss. Doch Nettetals Torwart war auf der Hut und lenkte den
Ball zur Ecke.

Nach dem Seitenwechsel dauerte es dann keine 120 Sekunden als Malik Timmerberg im Nachsetzen
das Spielgerät über die Linie drückte. Nach einer Ecke von Zitzen konnten die Sonsbecker zunächst
klären, allerdings zu kurz und so landete der Ball wiederum bei Zitzen. Diesmal fand er mit
Timmerberg einen Abnehmer, der mein seinem Kopfball zunächst an Torwart Jonas Holzum
scheiterte. Doch im Nachsetzen war der Ball dann drin. Doch irgendwie sollte die Freude nicht so
lange halten. Ein langer Abschlag von Holzum landete ganz weit vorne bei Alexander Maas (55.), der
sich anschließend stark durchgesetzt hatte und den Ball vom Innenpfosten ins Tor beförderte.
Beinahe wäre es noch schlimmer gekommen, doch der SCU-Torwart tauchte unten rechts ab und
parierte den Ball von Yuichiro Kichize (67.) zur Ecke.

Nach einer Ecke von Zitzen köpfte Florian Wolters (75.) den Ball mustergültig zur 2:1-Führung ein. Es
schien ganz der Tag des Nico Zitzen zu sein, der für den angeschlagenen Pascal Schellhammer auch
die Kapitänsbinde trug. Nur fünf Minuten später sicherte sich Nettetal den Ball und Zitzen rannte
alleine auf Holzum zu. Im Strafraum legte Zitzen den Ball dann quer und der eingewechselte Noel
Gergorec erhöhte auf 3:1. Nettetal rannte in der Schlussphase weiter an, verpasste es aber das
Ergebnis noch höher zu gestalten. Durch den Heimsieg versprühen die Nettetaler nun neue Hoffnung
im Abstiegskampf.

„Wir wussten um die Qualität von Sonsbeck. Sie waren von Anfang an sehr aggressiv in den
Zweikämpfen. Wir standen zu tief mit der letzten Kette“, sagte Trainer Kemal Kuc. Durch die
Einwechslungen im zweiten Durchgang bekam seine Mannschaft nun mehr Stabilität in der Mitte und
gleichzeitig auch mehr Tempo durch Noel Gergorec und Kaies Alaisame über die Außenbahnen.

„In der zweiten Halbzeit waren wir dann sehr aggressiv in der Zweikampfführung. Auch nach dem
Gegentor haben wir Charakter gezeigt und weiter mit Tempo nach vorne gespielt. Insgesamt haben
wir sehr gut in der zweiten Halbzeit geliefert und damit auch verdient gewonnen“, resümierte Kuc.

(Quelle: Amafuma)



Spielplan Oberliga Niederrhein – Spieltag 22-34



Kemal Kuc Dominik Pasculli Blerim Rrustemi

Samuel DerkumPeer WinkensMax Köhler

Justin Coenen Leonit Popova Drilon Istrefi

Nico Zitzen Florian Wolters Pascal Schellhammer Jan Pöhler

Luka Drca Niklas Götte Florian Heise Cedric Lappeßen

1. Mannschaft Kader – Saison 2024/2025

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Jesse Probst

Phillip Spickenbaum

Gero Wolters

Elvedin Kaltak Daniel Leupers Ben Boeken

Kaies Alaisame Leonard Bajraktari Luca Dorsch Vedad Music Noel Gergorec

Malik Timmerberg

Yechan Baek

Miguel Bügler



Noch nichts vor 
nach dem Spiel?

Wir laden Sie 
herzlich ein zur 
Pressekonferenz
im Vereinsheim.  



Unser Gegner am 01.06.2025 – VfB Hilden

Trainer:
Tim
Schneider

Tor:
Leon Fehler
Yannic Lenze
Michael Miller

Abwehr:
Fabio Bachmann
Len Heinson
Gabriel Imoiseza
Simon Metz
Leon Prokshi
Nick Sangl
Azad Sari
Peter Schmetz
Koray Temiz
Phil Zimmermann

Angriff:
Timm Bungert
Daniel Ivezic
Luis Ortmann
Dominick Wasilewski
Pascal Weber
Calvin Mockschan

Mittelfeld:
Shadrak Dombe
Nils Gatzke
Serkan Güzel
Ibrahim Jaha
Luke Kawabe
Mattia Majetic
Lukas Lier
Fabian zur Linden
Dominik Figueiredo
Jan Tkacik
Shuto Utsugi
Maximilian Wagener





Tabelle Oberliga Niederrhein





Das Team hinter dem Team – Saison 2024/2025

Dirk Riether 
(Abteilungsleiter)

Dennis Treker 
(Sportdirektor)

Ilker Ilbaymis
(Physio)

Michael Heyer
(Teammanager)

Hans van Brüssel
(Schiedsrichter-Betreuer)





2. Mannschaft: Zweite wird Meister und steigt in die Bezirksliga auf
Den Aufstieg in die Bezirksliga konnte der SC Union Nettetal II bereits am Freitagabend bequem auf der Couch feiern, weil der
TSV Kaldenkirchen beim VSF Amern II mit 2:3 unterlag. Am Sonntag machte die Stenzel-Elf dann auch noch die Meisterschaft in
der Kreisliga A perfekt. Mit einem 5:1-Sieg gegen den SV Vorst krönte die Mannschaft damit die Saison und spielt nach 2010/11
erstmalig wieder in der Bezirksliga.

Zwischenzeitig war Nettetals Zweite freiwillig gar in die Kreisliga B abgestiegen, ehe man in den letzten acht Jahren im
Kreisoberhaus verbrachte und sich vor allem in den letzten drei Jahren stetig weiterentwickelte. Stenzel und sein Trainerteam
formten dabei größtenteils Eigengewächse zu einer Mannschaft zusammen, an die in dieser Saison einfach kein Weg
vorbeiführte.

Nach einer Ecke der Gäste ging es in der 15. Minute blitzschnell nach vorne. Nach Zuspiel von Dustin Herrmann blieb Cedric
Lappeßen vor dem Tor ganz cool und traf zur erlösenden 1:0-Führung. Nur sechs Minuten später erhöhte Thomas Lepiorz dann
nach einer schönen Einzelleistung auf 2:0, ehe Vorst quasi mit dem Pausenpfiff durch Steffen Schubert auf 1:2 herankam.

Die Nettetaler zeigten sich von dem Gegentreffer unbeeindruckt und ließen sich somit nicht die Butter vom Brot nehmen. Dustin
Kahlen (59.), der eigentlich noch für die A-Jugend des Vereins spielberechtigt ist, traf nur drei Minuten nach seiner Einwechslung
zum 3:1. Es war so etwas wie die Vorentscheidung. Mit seinem zweiten Treffer machte Kahlen (79.) anschließend alles klar und
erhöhte auf 4:1. Zuvor klatschte der Ball Milan Demant aus 20 Metern nur an den Torpfosten. Den Schlusspunkt in der Partie
setzte Archil Ismail (90.) mit einem direkt verwandelten Freistoß zum 5:1-Endstand.

Mit 80 Punkten und einem Torverhältnis von 120:36 steht der SC Union Nettetal II somit zwei Spieltage vor Saisonende als
Aufsteiger und Meister fest. Um den zweiten Aufstiegslatz kämpfen derweil der SV Thomasstadt Kempen (73 Punkte) und der TSV
Kaldenkichen (70 Punkte).

„Der Aufstieg und die Meisterschaft sind absolut verdient. Wir waren seit dem 7. Spieltag oben drin und haben das dann echt
clever gemacht. Der Kader war in dieser Zeit stark genug, sodass wir über die komplette Saison gut arbeiten konnten. Wir haben
dabei immer die Unterstützung vom Verein gehabt mit Nico Zitzen als neuen Sportlichen Leiter oder auch von Dirk Riether. Dafür
ein großes Dankeschön“, sagte Meistertrainer Marco Stenzel.

Bereits in der Vorwoche hätte seine Mannschaft den Aufstieg klarmachen können. Doch im Spitzenspiel in Kaldenkirchen setzte
es eine 2:4-Niederlage. „Uns standen da insgesamt sieben Stammspieler nicht zur Verfügung. Das haben wir dann nicht
kompensiert bekommen“, begründet Stenzel. Allerdings dürfte diese nach Sonntag auch egal gewesen sein, denn die Mannschaft
feierte ihren Erfolg ausgelassen unmittelbar nach Spielende und belohnte sich damit auch für eine hervorragende Saison.

(Quelle: Amafuma)





ZWEITE MANNSCHAFT: Meistertrainer Stenzel bleibt im Amt

Marco Stenzel wird die Geschicke der zweiten Mannschaft des SC Union Nettetal auch
in der kommenden Saison in der Bezirksliga leiten. Dies gab der Verein noch vor dem
entscheidenden Spiel am vergangenen Sonntag bekannt. Der Meistertrainer hatte bei
Amtsantritt immer von einem Drei-Jahres-Plan gesprochen. Genau dieser Plan ging mit
dem Aufstieg am Wochenende voll auf.

Stenzel hatte die Mannschaft dabei zur Saison 2022/23 in der Kreisliga A übernommen,
nachdem er u.a. in der Jugend des Vereins bereits als Trainer erfolgreich war. Unter
seiner Leitung stabilisierte sich das Team zunächst. Nach Platz neun im ersten Jahr
folgte im Vorjahr ein respektabler dritter Platz. In diesem Jahr gelang Stenzel und
seinem Trainerteam dann das Meisterstück.

„Als ich mich mit Nico zusammen gesetzt habe war ich mir noch nicht 100% sicher, ob
ich weitermachen möchte. Die Truppe macht aber einfach Spaß und die Chemie mit
der sportlichen Leitung stimmt. Das Zusammen und natürlich der Verbleib des
gesamten Trainerteams hat meine Entscheidung weiterzumachen bestärkt“, erklärt
Stenzel. Denn neben seiner Person bleiben auch die beiden Co-Trainer Stephan Deues
und Uli Hentschel der Mannschaft weiterhin erhalten. Um die Torhüter wird sich auch
weiterhin Dominik Porten kümmern. Die Rolle des Teammanagers hat weiterhin Holger
Lucke inne.

„Uns war der Verbleib vom gesamten Trainerteam wichtig. Marco hat mit seinem Staff
hervorragende Arbeit geleistet“, sagt der Sportliche Leiter Nico Zitzen.
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